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Flutkatastrophe 

Vermisster für tot erklärt 

Der Opferbeauftragte der Landesregierung, Detlef Placzek, teilt mit, dass sich die An-
zahl der durch die Flutkatastrophe im Juli 2021 in Rheinland-Pfalz verstorbenen Men-
schen auf 136 erhöht hat.  

„Ein seit der Flutkatastrophe Vermisster wurde durch Entscheidung des Amtsgerichts 
Bad Neuenahr-Ahrweiler für tot erklärt. Dies gab das Gericht gestern bekannt“, so 
Placzek. Das Verfahren erfolgte auf Antrag eines Angehörigen des Vermissten. 

Somit sind in Rheinland-Pfalz 136 Menschen durch die Flutkatastrophe verstorben, 
davon 135 in der Ahr-Region und eine Person im Raum Trier. Eine Person gilt weiter-
hin als vermisst. 
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